
Lückenschluss

Der alte Turm  
und das neue Haus
Ein indivduell abgestimmtes Dach ziert den Neubau 
am Lutherturm in Köln. Die Dachgestaltung 
des Gebäudes ist so schlicht wie außergewöhnlich.
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Thema des Monats  //  Gebäudehülle: Dachgestaltung

Ein denkmalgeschützter Turm, 
mitten in Köln-Mülheim. Erbaut 
1895, ein Überrest eines einst 

kompletten Kirchengebäudes. Das 
Hauptschiff der alten Lutherkirche 
fiel den Bomben des Zweiten Welt-
kriegs zum Opfer. Längst hatte sich 
die Welt um das Gelände herum wei-
tergedreht, doch diese Wunde blieb 
mitten im sich verändernden Stadt-
umfeld über Jahrzehnte bestehen. 
Zwischen Lutherturm und Luther-
notkirche klaffte eine große Lücke. 
Nun wurde sie mit einem sensiblen 
Bauvorhaben geschlossen.

Zurückhaltende Formensprache

Das neue Gebäude schafft vollkom-
men neue Rahmenbedingungen für 
die Außenraumgestaltung. Die Archi-
tekten räumten der Begrünung viel 
Platz im neuen Außenraumkonzept 
ein, um eine hohe Aufenthaltsquali-
tät in der Großstadt zu schaffen. Das 
Außengelände und der Vorplatz bil-
den nun mit dem westlich gelege-
nen Platz eine attraktive, durchgän-
gig begrünte Platzsituation.

Für den Neubau wählten die Archi-
tekten eine einfache Formensprache. 
Ein rechteckiger Grundriss und ein 
Satteldach skizzieren das einstige 

genutzt wird. Außerdem erneuerten 
die Holzbauer die Schalllamellen im 
Turm. Und natürlich zeichneten sie 
sich auch verantwortlich für die Kon-
struktion des Dachs auf dem Neu-
bau. Diese bereitete den Holzpro-
fis jedoch wenig Kopfzerbrechen: 
„Als wir in das Projekt eingestie-
gen sind, war die Planung und Vor-
fertigung schon recht weit fortge-
schritten. Auch der Abbund lag daher 
nicht in unseren Händen. Statisch 
gesehen ist die Dachkonstruktion ein 
Widerlagerdach mit Mittelpfette. Das 
Widerlager war aufgrund des Ele-
mentstoßes im Traufbereich etwas 
aufwendiger gestaltet. Da es vorbe-
toniert wurde, war es, wie bereits 
erwartet, nicht ganz passgenau.“ Mit 
kleineren Nacharbeiten konnte die-
ses Problem jedoch behoben werden.

Das Dach – eine individuelle 
Anfertigung

Jedenfalls einen zweiten Blick lohnt 
die Gestaltung der Dachlandschaft 
des Neubaus. Auf einem Standard-
Satteldachaufbau wurde die Einde-
ckung mit besonderem Augenmerk 
geplant. Die Wahl der Dachzie-
gel auf dem neuen Gebäude ist ein 
historischer Verweis und passt sich 

Kirchenschiff, das an dieser Stelle 
bis zum Zweiten Weltkrieg stand. 
In dem viergeschossigen Wohn- und 
Geschäftsgebäude finden 17 Woh-
nungen und vier Gewerbeeinhei-
ten Platz. 

Die Gestaltung der Fassade und 
die Form der Fenster orientieren sich 
an der Farb- und Formensprache 
des Lutherturms. Transparent und 
zurückhaltend sollte die Gebäude-
hülle wirken. Schmale, hohe Fens-
ter dominieren die Fassade des Neu-
baus und geben dem Baukörper im 
Zusammenspiel mit großzügigen 
Loggien seinen eigenen Rhythmus. 
Die Verbindung mit dem alten Turm 
schaffen die Planer durch einen glä-
sernen Treppentrakt. Er ist Verbin-
dungsglied und Trennkörper gleich-
zeitig zwischen Alt- und Neubau 
und verdeutlicht so nochmals die 
verschiedenen Bauphasen der bei-
den Einzelteile des Ensembles. 

Dem Turm selbst wurde auch 
neues Leben eingehaucht. Büros und 
Ateliers schaffen in den historischen 
Gemäuern nun Raum für Kreativität. 
Nicht zuletzt dafür zuständig war 
der Zimmerer Marco Greis. Mit sei-
nem Team zog er zwei neue Ebe-
nen in den Turm ein und schuf so 
mehr Nutzfläche, die nun als Ateliers 

gleichzeitig der Sandstein-Fassade 
an. Die Sonderanfertigung mit der 
speziellen Farbgebung ist in enger 
Abstimmung zwischen Architektur-
büro und dem Hersteller Creaton ent-
standen. Die gelb-graue Oberfläche 
wirkt von der Ferne wie eine nicht 
ganz ebene Fläche, entsprechend den 
Dachziegeloberflächen auf histori-
schen Gebäuden. 

Rund 800 m² dieser Sonderanfer-
tigung, genannt „Creaton Domino 
grau-gelb geflammt“, verbauten die 
Dachdecker auf dem Gebäude. Der 
geflammte Effekt entsteht durch 
den Auftrag der fein abgestimmten 
Engobe vor dem Brand in Form eines 

feinen Sprühnebels. Nach dem Brenn-
prozess wird dann das geflammte 
Muster sichtbar. Bis die Mitarbeiter 
des Dachziegelherstellers genau den 
richtigen Farbton getroffen haben, 
brauchte es mehrere Brennversuche 
mit variierenden Engoben. Doch 
schließlich war der perfekte Farbton 
gefunden. Diesem passen sich auch 
die extra angefertigten Firstziegel an. 
Extra angefertigt wurden auch die 
Dachdurchdringungen für Lüftungs-
anlagen, die einen Durchmesser von 
DN 200 aufweisen mussten und so 
nicht als Standardmaterial zur Ver-
fügung standen.

� Klaus Steinbach, Wertingen ▪
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▴▴ Ein rechteckiger 
Grundriss  
und ein Sattel- 
dach mit 
großzügigen 
Loggien 
skizzieren das 
einstige 
Kirchenschiff

◂◂ Die gelb-graue 
Oberfläche  
wirkt wie eine 
nicht ganz  
ebene Fläche, 
entsprechend  
den Dachziegel-
oberflächen  
auf historischen 
Gebäuden
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LINITHERM PAL KD BioZell® 

mit mineralisch basierter 
Oberflächenbeschichtung.

Die neue nachhaltige Keller-
deckendämmung mit
höchster Dämmwirkung als 
Basis für gesündere Raumluft. 
Schnell und sauber verlegt, 
strapazierfähig, ausbesserbar 
sowie individuell gestaltbar. 
So dämmt man Keller heute.
 
Neugierig? Mehr unter 
www.linzmeier.de
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